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Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(17. Spieltag Saison 2013/2014)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

09.11.13  DSC - TSV 1860                                   0:1 [0:0]
22.11.13  DSC - VfL Bochum                              0:2 [0:1]
02.12.13  FSV Frankfurt - DSC                          1:2 [1:2]

Nächste Spiele:

06.12.13  DSC - Dynamo Dresden                     18.30 Uhr
15.12.13  DSC - Greuther Fürth                         13.30 Uhr
21.12.13  Union Berlin - DSC                             13.00 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

17.11.13 Eintracht Rheine -DSC II                        1:3 [1:1]
23.11.13 SV Westfalia Rhynern - DSC II               0:2 [0:1]
01.12.13 DSC II- TuS Ennepetal                           3:1 [2:1]

Nächste Spiele:

08.12.13 SV Rödinghausen - DSC II                 14.30 Uhr
15.12.13 SC Roland Beckum - DSC II               14.30 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Dynamo Dresden

DSC Arminia Bielefeld
-

Riese im Mittelpunkt.

Foto: bielefeld-fotos.de

Nach dem erfolgreichen Ausflug an
den Bornheimer Hang stellt sich jetzt
natürlich die Frage, ob damit die
Wende eingeleitet ist? Die Verletzten,
allen voran Fabian Klos, sind wieder
einsatzbereit und das scheint den
Auschlag zu geben. Aber darüber
kann erst im Anschluss an die heutige
Premiere genauer geurteilt werden:
Denn noch nie trafen diese beiden
Vereine im Ligabetrieb aufeinander.
Wichtiger ist dabei jedoch noch, dass
es sich um ein Treffen direkter
Konkurrenten um den Klassenerhalt
handelt. Ein weiterer Sieg wäre also
nicht nur wichtig um die Wende zu
erreichen, sondern auch um sich
zurückzumelden im Kampf gegen den
Abstieg!

Der Wendepunkt zum Ende der Hinrunde?



Es war das Jahr 2012, als sich die bundesweite
Aktivenszene erstmals zusammentat, um selbst
einen �Fankongress� auszurichten. Zu oft waren
Fans von verschiedensten Debatten ausgegrenzt
oder auch marginalisiert worden. Im Januar 2012
konnte dann die erste eigene Tagung durchgezogen
werden. Auch im Januar 2014 werden sich wieder
viele auf den Weg nach Berlin machen, die sich
mit Fan- und Fußballpoli t ik regelmäßig
auseinandersetzen. ProFans und Unsere Kurve
haben erneut das Tagungszentrum �Kosmos� in
Berlin-Friedrichshain (Karl-Marx-Allee 131a, 10243
Berlin) gebucht, um dort ein zweitägiges Programm
feilzubieten, welches sicherlich wieder auf breites
Interesse stoßen wird. Derzeit wird noch eifrig an
einigen Tagungspunkten gebastelt. Über die
genauen Inhalte werdet ihr am besten auf deren
Homepage informiert. Da der ganze Aufwand für

die Organisatoren nicht ganz billig ist, ist natürlich
auch die Teilnahme nicht ganz kostenlos, aber für
schmale 30� könnt ihr dabei sein.
Vor zwei Jahren hatte der erste Fankongress eine
durchaus öffentlichkeitswirksame Präsenz
hinbekommen; so einige Themen der fanpolitischen
Debatte, wie zum Beispiel die Pyrotechnik im
Stadion, sind immer noch aktuell und dürften auch
2014 nicht nur die Aktiven, sondern auch
Fanbeauftragte sowie Fanprojekte, aber auch die
Verbände und Journalisten beschäftigen. Fahrt
mal hin!
(www.fankongress.de - www.unserekurve.de �

Der Fankongress 2014 rückt näher

Arminen unterwegs in...Frankfurt!
Circa 500 Arminen ließen sich weder durch acht
Pflichtspielniederlagen in Folge noch durch den
fanunfreundlichen Termin am Montagabend davon
abhalten, ihr Team beim FSV zu unterstützen.
Verglichen mit den Auswärtskilometern, die bislang
in der Hinrunde absolviert
werden mussten, erschien
die Fahrt nach Frankfurt
allerdings beinahe wie ein
K a t z e n s p r u n g .
Erfreulicherweise konnte
der Verein wenige Tage
zuvor einen neuen Haupt-
u n d  T r i k o t s p o n s o r
vorstellen, sodass bei den
mitgere is ten Arminen
E r l e i c h t e r u n g  u n d
vorsichtiger Optimismus zu
spüren war. Letzterer wurde
jedoch  bere i ts  nach
wenigen Minuten auf eine
weitere harte Probe gestellt.
Der FSV ging in Führung
und kam zu weiteren guten
Tormögl ichke i ten.  An
diesem Abend war uns das
Glück jedoch gewogen und
gleich mehrfach retteten uns
der Pfosten und die Latte
v o r  e i n e m  h ö h e r e n
Rückstand. Ein Sonntagsschuss von Lorenz brachte
den DSC dann etwas überraschend zurück ins Spiel
und spätestens als Riese einen schönen Angriff
erneut im Tor der Gastgeber unterbringen konnte,
glaubte die Mannschaft wieder fest an ihre Chance.
Insgesamt zwar ein etwas glücklicher Sieg. Es bleibt
jedoch festzuhalten, dass die Jungs Moral und
Kampfgeist gezeigt haben. Darüber hinaus existiert
durch die Rückkehr von Klos endlich wieder eine
verlässliche Anspielstation in der Spitze. Das lässt
hoffen. Nach Abpfiff bedankte sich die sichtlich
erschöpfte und gleichermaßen erleichterte
Mannschaft bei ebenso erleichterten Fans. Eigentlich
ein schöner Schlusssatz. Aber da es in diesen
Fanpost-Berichten in erster Linie um uns Fans

gehen soll (alles andere steht ja schließlich im
�Kicker� und der Tageszeitung),  folgen
selbstverständlich noch einige Worte zum
Geschehen auf den Rängen: Im Gästeblock
erstrahlten zum Einlaufen der Teams ein paar Blinker

und als zusätzlicher Blickfang
wurden die schwarz-weiß-blauen
Schwenker eingesetzt. Da das
Stadion mit knapp über 5.000
Zuschauern nur spärlich gefüllt war,
konnten die mitgereisten Arminen
s i c h  d u r c h g ä n g i g  G e h ö r
v e r s c h a f f e n .  E i n
zufriedenstellender Auftritt. Die
Fanszene des FSV überraschte
mit einer kleinen Choreographie.
Im Fanblock hinter dem Tor wurde
e i n e  s c h w a r z - b l a u e
Folienblockfahne hochgezogen.
Dazu gab es per Spruchband den
Appell �Bornheim kämpf für uns�
an die Mannschaft. Neben dem

alteingesessenen Fanclub
�Schwarz-Blau 79� und der
Ultragruppe �Senseless Crew�
sind seit 2011 die �Pugnatores
Ultras� als weitere Gruppe am
Bornheimer Hang aktiv. Wie
mittlerweile in vielen Fanszenen

geschehen, gab es auch in diesem
Fall einen Streit um die Ausrichtung der Ultraszene,
der zu zunächst zu einer Abspaltung mehrerer
Mitglieder und schließlich zur Gründung einer neuen
Gruppe führte. Sicherlich gibt es für derartige
Entwick lungen häuf ig  nachvol lz iehbare
Hintergründe. Ob sich eine kleine Fanszene wie
die des FSV derart spalten sollte, erscheint jedoch
sehr fragwürdig. Aber schlussendlich muss jede
Szene ihren eigenen Weg finden und auch wir
müssen (Achtung! 5 Euro ins Phrasenschwein) auf
uns selbst schauen. Denn gegen Dynamo Dresden
muss die Alm brennen, ansonsten singen uns die
Gäste 90 Minuten an die Wand. Auf geht�s, Arminia!

                              Robert (Boys Bielefeld)

Foto: bielefeld-fotos.de



Seit  nunmehr drei  Jahren bietet das
a u ß e r s c h u l i s c h e  B i l d u n g s p r o j e k t
� Sta d i o n s c h u l e �  J u g e n d l i c h e n  u n d
Schüler_innen aus Bielefeld die einzigartige
Möglichkeit, die SchücoArena von einer
ganz neuen Seite kennen zu lernen und
sich dabei in wichtigen Dingen des
Lebens weiter zu entwickeln.
In dieser Zeit haben insgesamt 64
Schulklassen bzw. Gruppen aus
freien Einrichtungen mit mehr als
1000 Schülerinnen und Schüler
an dem dre i täg igen Pro jek t
t e i l g e n o m m e n .  Z u  d e n
Bildungsschwerpunkten, die als
Module  im Presseraum des
Stad ions  vermi t te l t  werden,
g e h ö r e n  v o r  a l l e m
gesellschaftspolitische Themen
w i e  D e e s k a l a t i o n ,
Gewaltprävention, Zivilcourage
s o w i e  f r e i z e i t -  u n d
erlebnispädagogische Themen wie
soz ia l e  Kompe tenzen  ode r
Medienkompetenz. Der andere
Schwerpunkt der �Stadionschule�
i s t  d i e  B e r u f s o r i e n t i e r u n g .  O b
Dachdecker_in, Einzelhandelskauffrau/-
mann oder Fachkraft  für Schutz und
Sicherheit ,  die Berufsprakt iker_innen
berichten nicht nur theoretisch aus ihrem
B e r u f s a l l t a g ,  s o n d e r n  b i e t e n  d e n
Teilnehmer_innen auch einen praktischen
Einbl ick in konkrete Tätigkeiten. Das
Programm wird durch eine Stadionführung
und ein Interview mit einem (Ex-) Spieler
abgerundet. In diesem Jahr durften wir z.B.

Rüdiger Kauf, Yaschar Hajit (U23), Thilo
Versick, Finn Holsing oder Oliver Petersch
im Rahmen des Interviews begrüßen. Die
�Stadionschule� sorgte aber auch außerhalb
Bielefelds für Schlagzeilen. Mitte Oktober
hatten wir Besuch von zwei Mitarbeiterinnen

von Werder Bremen, die sich das Projekt
über drei Tage angeschaut haben, um ein
paar Anregungen mit nach Hause zu
nehmen. Eine weitere Interessentin konnten
wir vor einigen Wochen begrüßen. Franziska
Kegler von der Robert-Bosch-Stiftung,
welche das Projekt finanziell unterstützt,
kam eigens aus Stuttgart angereist, um sich
die �Stadionschule� aus nächster Nähe
anzuschauen und die weitere Förderung zu
besprechen.

Stadionschule Bielefeld � ein Rückblick

Für das Jahr 2014 gibt es bereits sehr gute
Nachrichten. Nicht nur, dass das Interesse
der Schulen und freien Einrichtungen an der
�Stadionschule� so groß ist ,  dass es
mittlerweile Wartelisten gibt, auch konnte
mit Arbeit und Leben Bielefeld e.V. ein
weiterer Geldgeber gewonnen werden, der
be re i ts  a l s  B i l dungspar tne r  i n  de r

�Stadionschule� aktiv ist. Im kommenden
Jahr sol l  außerdem der Schwerpunkt
Berufsorientierung weiter ausgebaut werden.
Der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld hat
bereits Interesse bekundet, geeignete
Berufsfelder im Rahmen der �Stadionschule�
vorzustellen, sodass die weitere Vernetzung
in der Stadt vorangetrieben werden kann.

Neue Geldgeber und Ausweitung der
Berufsorientierung

So ist es auch in diesem Fall. Das Christkind
dreht bereits seine Warteschleifen, um uns in
Kürze in eine total besinnliche Stimmung zu
versetzen. Alle sind dann beseelt vom Geist der
Weihnacht oder dem Geist der Flasche. Doch
bevor es soweit ist, wird´s nochmal (mehr oder
weniger) sportlich. Am 15.12., nach dem Spiel
gegen die SpVgg Greuther Fürth, startet im
Block 39 (Fan-Projekt, Ellerstr. 39) das diesjährige
x-mas-Kicker-Turnier. Freunde des gepflegten
Kurzpassspiels sind ebenso gefragt, wie

ausgewiesene Flankengötter, Dribbelkönige und
jene, die ein Spiel �lesen� können. Und zwar
solch eines, welches im kleinen Rund, bzw.
Viereck des Kickertisches stattfindet. Also, alle,
die meinen, einen Kickerball mittels Stange und
Figur halbwegs ansehnlich ins gegnerische Tor
befördern zu können und gerade auch alle, die
genau dies nicht können, dürfen sich ab sofort
bei uns anmelden für das wahrhaft historische
und immer wieder legendäre Christmas-Kicker-
Turnier.

Das 16. Christmas-Kicker-Turnier - Große Ereignisse werfen
ihren Schatten weit voraus



Herausgeber: Fan-Projekt Bielefeld  -  Ellerstraße 39  - 33615 Bielefeld
Tel.: 0521-61060  -  Fax: 0521-61041 -  E-Mail: info@fanprojekt-bielefeld.de

Internet: www.fanprojekt-bielefeld.de
Grafik & Texte: Fan-Projekt Bielefeld

Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 18.15 Uhr und 2030 bis 22 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 12.45 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 13.15 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr

Montagsspiele:  17 Uhr bis 20 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Wie komme ich nach Berlin?

Stadion An der Alten Försterei
21.41021.410   PlätzePlätze

Auf dem Berliner Ring bis zum Autobahnkreuz
Schönefeld (A13, A113, A10)fahren, danach
Richtung Zentrum halten. An der AS Treptow
abfahren, dann bis zur Kreuzung Adlergestell/

Glienicker Weg. Dort rechts abbiegen und bis zur Kreuzung
Glienicker Weg/ Spindlersfelder Str. fahren. Dort links
abbiegen und bis zum Ende der Straße, da wieder rechts
und "Ziel erreicht".
Adresse des Stadions: Hämmerlingstr. 80-88, 12555 Berlin
An der Wuhlheide gibt es 2 riesengroße Parkplätze.

Anreise per ÖPNV:
Von Bahnhof Zoo, Charlottenburg oder Hauptbahnhof in
jedem Falle die S-Bahn S3 Richtung Erkner bis zum Bahnhof
Köpenick fahren und den Fußweg am Bahndamm entlang
nehmen. Weitere Möglichkeiten, um zum Stadion zu
kommen, guckt man am besten im örtlichen Straßenbahnplan
nach (z.B. die Tram-Linien 62 oder 26 vom S-Bhf
Schöneweide).

Gästefans, die mit dem Zug anreisen, werden auch mal von
der Polizei vom S-Bhf Spindlersfeld zum Stadion geleitet.

Quelle: Stadionsuche.de

-  � über 7 Pleiten musst du gehen, 7 dunklen Stunden überstehen, 7 Mal bist du ganz klein,
    und am Montag wieder Sieger sein� lalala� � P-Olli

- heute gibt´s den �Dynamo-TÜV�!

 www.fc-union-berlin.de

Es fährt ein Sonderzug nach Berlin. Dieser
ist bereits ausverkauft. Das ein oder
andere Busangebot dürfte evtl. noch
verfügbar sein.


